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Regionalliga Damen West

TTC GW Fritzdorf II : TTC Langen 1950 II 
Samstag, 01.04.2023, 11:00 Uhr

TTC Langen 1950 II stockt Punktekonto in der Regionalliga 
Damen West auf

Nach hartem Kampf entführten die Gäste des TTC Langen 1950 II am vergangenen Samstag in der
Regionalliga Damen West beim 6:4 zwei Punkte aus dem Spiel beim TTC GW Fritzdorf II. Den
feierlichen Siegpunkt im 13. Saisonspiel des Auswärtsteams erzielte Julia Baligács, die mit dem Sieg
im zweiten Einzel vorzeitig den sechsten Punkt für ihre Mannschaft erzielte. Nach diesem Erfolg
haben die Spielerinnen um Spitzenspielerin Alina Jajeh nun 10 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Einen Punkt für die Mannschaft vor Augen gaben Schönau / Schoulen bei einer 2:
0-Führung die nächsten drei Durchgänge gegen Cotruta / Baligács noch ab und quittierten eine
Niederlage im Entscheidungsdurchgang. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnten
Ströher / Klein ihren Gegnerinnen Jajeh / Benz letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich
werden. Nach den anfänglichen Partien standen sich nun die Topspielerin des Heimteams und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:2 gegenüber. Einen Zähler für die Gäste musste
Angela Schönau im Anschluss bei der 1:3-Niederlage gegen Denisa Cotruta in der auf Basis der
TTR-Werte im Vorfeld recht ausgeglichen eingestuften Partie hinnehmen. Keinen siegbringenden
Fuß auf die Erde bekam Petra Schoulen bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage
gegen Alina Jajeh. Beim Stand von 0:4 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte.
Lange mit Julia Baligács kämpfen musste Teresa Ströher, bis sie ihre Kontrahentin mit 14:12, 11:8, 8:
11, 4:11, 13:11 niedergerungen hatte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes
Match. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. In vier Sätzen siegte Stefanie Klein gegen Sarah Benz und gab dabei nur einen
Satz ab. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:4. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Angela Schönau, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Alina Jajeh verlor.
Da war final wirklich nichts zu holen. Petra Schoulen kam mit der Spielweise von Denisa Cotruta am
Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit
einem 3:1-Erfolg. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also
nicht. Teresa Ströher gewann ihr Spiel gegen Sarah Benz überzeugend mit 11:9, 14:12, 11:7. Durch
diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz von Ströher nun 12 Siege bei 2 Niederlagen aus. Bevor die
beiden Vierer an den Tisch gingen, stand es somit 4:5. Mit 1:3 verlor im Anschluss indes Stefanie
Klein ihre Partie gegen Julia Baligács. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so
wurde es nicht richtig eng. Damit war das letzte Einzel des Tages im Kasten und der TTC Langen
1950 II verließ nach spannendem Spielverlauf mit einem 6:4 Triumph die Halle.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTC GW Fritzdorf II am 22.04.2023 gegen die TTVg
WRW Kleve um Wiedergutmachung, während die Gäste am 22.04.2023 gegen die DJK BW Annen II
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC GW Fritzdorf II

Doppel: Schönau / Schoulen 0:1, Ströher / Klein 0:1 
Einzel: A. Schönau 0:2, P. Schoulen 1:1, T. Ströher 2:0, S. Klein 1:1 

 TTC Langen 1950 II
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Doppel: Cotruta / Baligács 1:0, Jajeh / Benz 1:0 
Einzel: A. Jajeh 2:0, D. Cotruta 1:1, S. Benz 0:2, J. Baligács 1:1


